
Besprechungen

richt (als „Kirche ın der Schule“) kaum han- tuend korriglert werden. Notwendig für das
CC eın (34) und entscheidet sıch auf dem Gesamtkonzept des Lehrplans sind die „di-
Hintergrund eines modernen Religionsbe- daktischen Anmerkungen Zzu Grundschul-
griffs (65) für eiınen problem- und erfah- plan ‚Erfahrung und Glaube‘“ VO'  3 Nıgge-
rungsorientierten Religionsunterricht (438 E (81—-101), die ausgehend VO Begriff
78) Nur dieser bekenntnisorientierte, multi- der Erfahrung Grunderfahrungen und
konfessionelle Unterricht (88) hat ine Pa Transzendenzerfahrungen 1n ihrer inneren Er-
kunft. Wünschenswert ware SCWESCH, diesen öftnetheit für Glaubenserfahrungen arstel-
Religionsunterricht wıederum 1n das gesamte len. Vielleicht ware  A hiıer doch eine ausführli-
Sozialisationsbemühen der Kirche reinte- chere Explikation der Theologie Rahners,
grieren, das Verhältnis eines modernen VOr em se1ne Konzeption einer „moOdernen
Religionsunterrichts ZUT außerschulischen Ka- Mystagogie“ angebracht SCWESCH, damıt klar
techese un ZUT kirchlichen Jugendarbeit wird, da{fß das Geheimnis des Lebens („Gott
bestimmen. Auch 1n der Kirche mu{l eıne (Ge- genannt“), VO:  ; dem Rahner spricht, die

Tiefe der eigenen Existenz ausmacht. Diesesamtkonzeption vorhanden se1n, WL die
verschıedenen Erziehungsträger nıcht CN- moderne theologische Anthropologie stellt
einander erziehen ollen, wobei einmal - natürlı einige Fragen den überkomme-
terstellt wird, da{i die religiöse Erziehung 1n He  3 Offenbarungsbegriff, W as nıcht über-
der Famlıilie un der schulische Religionsun- sehen 1STt. Dıie apschließenden Unterrichtsmo-
terricht bereits harmonisıert sind. delle machen das Buch einem recht brauch-

Bleistein SJ baren Arbeitsmittel für den Religionsunter-
richt 1n der Grundschule. Fın Schönheitsteh-
ler die Verweise auf den Lehrplan bei

Erfahrung UN Glaube Handreichungen Nıggemeyer und Kölker S1N! nıcht auf
einem Lehrplan für den katholischen Reli- die vorliegende Publikation abgestimmt.
zjonsunterricht Grundschulen. Hrsg. An Bleistein S}
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GROM, Bernhard: Methodisch-didaktische Im-Was „Sıtuatıver Religionsunterricht“ und
„Curriculum 1mM Religionsunterricht“ edeu- pulse für die religionspädagogische Praxıs.
ten, wırd 1n diesem and auf beste Weiıse Freiburg: Herder 1972 DDD Kart. 2250
sichtbar, zumal nıcht allein theoretische Aus- Be1 der Fülle theoretischer Publikationen
führungen, sondern auch praktische Modelle ZUT Curriculumforschung und den Lern-
geboten werden. Das Mittelstück dieser Pu- zıelen des Religionsunterrichts fällt eine Ver-
blikation bildert eın Lehrplan „Erfahrung und öffen  lıchung über „methodisch-didaktische
Glaube“, der 1969/1970 für das Fach Katho- Impulse ftür die religionspädagogische Praxıs“
lische Religionslehre 1m Rahmen des Grund- VO: vornhereın DOS1LtLV auf. Crom greift
schulversuchs 1n Nordrhein-Westfalen erstellt auf die moderne Gruppenpädagogik, die Sınn-
wurde. Hinführend diesem Lehrplan be- problematik und die Identifikationstheorie
gründet Jansen mit theologischen Einsichten zurück, WECeNN für die konkrete Praxıs
den „Sıtuatıven Religionsunterricht“ (12 Anregungen 1bt. Er versteht CD, sowohl die
Die „Lernziele“ des Religionsunterrichts auf theoretischen Voraussetzungen seiner Impulse
dem Hintergrund der Curriculumforschung darzulegen‘ W1e die Theorie 1n Modelle für
erarbeitet Birkenbeıl, der leider die Be- die Praxıs umzusefizen. Dıie Vorbildpädagogik
oriffe un „Emanzıpatıion“ (161 besaß se1it langem be1 den Päidagogen„Mündigkeit“
höchst unkritisch verwendet (24) und bezüg- einen chlechten Ruf Nachdem ber Ideale
lich der Erfolgskontrolle 1m Unterricht unbe- 1n anschaulichen Gestalten mehr überzeugen
dacht un polemisch Forderungen erhebt (32); als 1n ihrer Abstraktion und da die Jugend-
die 100 un: 106 VO:  - der Praxıs her wohl- lichen heute re „Stars“ 1n Postern Tre
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